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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Herr M., 67 Jahre, ist seit vielen Jahren Ihr Stammkunde: 
Seit dem Tod seiner Frau kommt er seltener in die Apotheke. Er wirkt ungepflegter als 
früher und spricht kaum. Heute sagt er leise:„Eigentlich brauche ich die Medikamente 
bald nicht mehr“. Was würden Sie jetzt tun? 
 
Sie sind unsicher?  
Melden Sie sich jetzt noch für Dienstagabend mit der Kursnummer 8115W zum WIPIG-
Web-Symposium zum Bayerischen Präventionstag 2026 an. 
 
 
Gesundheitsinformationen über Ernährung und Blutzucker sind in sozialen Medien 
allgegenwärtig. Häufig werden Studien verkürzt dargestellt oder normale 
Stoffwechselvorgänge als gefährlich beschrieben.  
 
Das nervt Sie und Sie interessieren sich für "Blutzuckermythen im Faktencheck"?  
Melden Sie sich jetzt noch für Dienstagabend mit der Kursnummer 8115W zum WIPIG-
Web-Symposium zum Bayerischen Präventionstag 2026 an. 
 
 
Einmal wieder ein Update mit Ernährungstipps bei Bluthochdruck gefällig?  
Melden Sie sich jetzt noch für Dienstagabend mit der Kursnummer 8115W zum WIPIG-
Web-Symposium zum Bayerischen Präventionstag 2026 an. 
 
 
Herzliche Einladung zu dieser von unserer WIPIG-Sprecherin Dr. Sonja Mayer 
moderierten Veranstaltung. Anmeldung über Ihr Online-Konto.  
Vielleicht mit einer Videobotschaft von Gesundheitsministerin Gerlach,  
sicher mit einem Grußwort der SeKo Bayern, zu deren Online-Veranstaltung 
Suzidprävention dann am 12.10.26 wir Sie ebenfalls sehr herzlich einladen, s. Anlage! 
 
 
Freundliche Grüße 
Ihr WIPIG-Team 
 
 
 
ANLAGE 
Suizidprävention  
Online-Veranstaltung zum Bayerischen Präventionstag  
am 12. Oktober 2026 von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr     

https://378616.seu2.cleverreach.com/c2/EDARBBA/378616-17436657/c202ccdf942b-0803aff33fad-bc99328da741-a62154109a2d-93f1446ccb82-4175a5d90890-3c8444b4fb5c-b1df64904cf9-9ed974cc47aa-369cebb8362a-60d23712/
https://378616.seu2.cleverreach.com/c2/A6MVIQI/378616-17342342/bb0ccbb5ff50-e2d43011991f-1fe2186cd9ea-22c94d38567e-cc853af03367-98d775003b04-5488ed362fa7-cea3d93f7999-21c0d59b4121-aa85816e6bde-e1c9ed69/


 
Veranstaltungsprogramm 
Begrüßung und Moderation: Irena Težak, Geschäftsführung Seko Bayern 
Grußworte:  
Renate Mitleger-Lehner, Rechtsanwältin und Vorstandfrau Seko Bayern e.V. 
Dr. Sonja Mayer, Vizepräsidentin der Bayerischen Landesapothekerkammer  
 
„Suizidprävention“ 
Prof. Dr. Dominikus Bönsch, ärztlicher Direktor Bezirksklinikum, Lohr am Main  
Mehr Menschen sterben in Deutschland durch Suizide als im Straßenverkehr – bei 
psychiatrischen Erkrankungen ist die Suizidalität ein ständiger Begleiter. Im Vortrag geht 
es um die Themen: was ist eigentlich Suizidprävention? Wie kann ich Suizidalität 
erkennen? Und vor allem: was kann ich tun, wenn ich von Suizidgedanken weiß oder sie 
vermute. Schwerpunkt soll sein der Umgang damit und empfohlene Maßnahmen 
 
„Wenn Arzneimittel die Psyche beeinflussen: Suizidalität als seltene Nebenwirkung“ 
Sebastian Lenhart, Fachapotheker für Klinische Pharmazie, Augsburg 
Manche Arzneimittel können in seltenen Fällen psychische Veränderungen bis hin zu 
Suizidgedanken begünstigen. Der Vortrag erläutert anhand ausgewählter häufiger 
Arzneimittelgruppen, bei welchen Therapien dieses Risiko bekannt ist und wie es 
eingeordnet wird. 
 
„Was hätte ich gerne im Vorfeld über Suizidalität gewusst?“ 
Heribert Hantschel, Dozent an einer Fachschule für Heilerziehungspflege, betroffener 
Vater, Moderator einer AGUS Selbsthilfegruppe, zertifizierter Trauerbegleiter mit 
Schwerpunkt Kinder- und Jugendtrauer, Regensburg 
Was ist Suizidalität? Tabuisiert und schuldbehaftet in der Gesellschaft, hätte ich gerne 
mehr Wissen über Suizidalität gehabt, bevor ich betroffen wurde. Im Input werden die 
Themen: 
- positive Verläufe psychischer Krankheiten oder warum sprechen wir nicht darüber? 
- Umgang mit Suizidalität in der Öffentlichkeit und damit verbundenes "Nichtwissen" 
- und: die Angst des psychisch Erkrankten oder Suizidalen davor ehrlich zu sein 
 
„KISS Regensburg & HSN-Kurs – wichtige Bausteine der Suizidprävention“ 
Lisbeth Wagner, Selbsthilfeunterstützerin und ausgebildete HSN-Kursleiterin  
Als Kontaktstelle für Selbsthilfe leisten wir einen zentralen Beitrag zur Suizidprävention, 
indem wir Betroffene und Angehörige niedrigschwellig erreichen, Isolation durchbrechen 
und den Zugang zu Selbsthilfegruppen ermöglichen. Wir bieten Orientierung im 
Hilfesystem, fördern Austausch auf Augenhöhe und stärken so die Selbstwirksamkeit in 
psychischen Krisen. Als verbindende Schnittstelle zwischen Betroffenen, Selbsthilfe und 
professionellen Angeboten tragen wir dazu bei, Unterstützung frühzeitig zugänglich zu 
machen und Versorgungslücken zu überbrücken. 
Der Kurs „Hilfe in seelischer Not (HSN)“ vermittelt grundlegende Kompetenzen im 
Umgang mit Menschen in psychischen Krisen. Er ist insbesondere dann hilfreich, wenn 
Menschen in akuten Krisensituationen bei uns anrufen: Die Inhalte unterstützen uns 
dabei, erste Anzeichen von Eskalation besser einzuordnen, ruhig und zugewandt zu 
reagieren und im Gespräch Stabilisierung zu ermöglichen. Im Mittelpunkt stehen eine 
klare, empathische Haltung, sichere Gesprächsführung in belastenden Situationen 



sowie die Kenntnis passender weiterführender Hilfen. Ziel ist es, am Telefon 
handlungsfähig zu bleiben und Menschen in seelischer Not erste, verlässliche 
Unterstützung zu geben, bis weitere Hilfe greifen kann. 
 
Veranstaltet vom Verein Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V., Würzburg, unterstützt 
von der Bayerischen Landesapothekerkammer und WIPIG.  
 
Die Anmeldung ist ab sofort per E-Mail an veranstaltungen@seko-bayern.de möglich.  
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